
PROJEKTINFORMATION 
Verbesserung der Sicherheit industrieller Rückhalte- 

becken (TMFs) in Kirgistan 

Hintergrund 
Kirgistan ist reich an Bodenschätzen. Bergbauaktivitäten sind ein wich-

tiger Wirtschaftszweig, der erheblich zum Bruttoinlandsprodukt des 

Landes beiträgt. Das Sicherheitsniveau der Lagerung von Bergbauabfäl-

len ist allerdings sehr niedrig mit einem dementsprechenden Risiko für 

Bevölkerung und Umwelt im Umfeld dieser Anlagen. Unsachgemäß ge-

plante und geführte Rückhaltebecken (TMFs) stellen eine Bedrohung 

dar, die zu Industrieunfällen führen kann, auch mit grenzüberschreiten-

den Auswirkungen. Daher muss das Sicherheitsniveau der kirgisischen 

Rückhaltebecken entsprechend der UNECE-Konvention über grenzüber-

schreitende Auswirkungen von Industrieunfällen erhöht werden. 

Projekt 
Das Projektteam stärkte die technischen und Managementkapazitäten 

der betroffenen Unternehmen und zuständigen Behörden, indem es 

ihnen praktische Instrumente zur Verfügung stellte. Dazu aktualisierten 

und verbesserten die Fachleute eine vom Umweltbundesamt entwickelte 

Checklistenmethodik, um die Sicherheitsbedingungen von TMFs zu be-

werten und Maßnahmen zu deren Verbesserung zu empfehlen. Sie 

schulten Mitarbeitende von Behörden, Betreibern von Rückhaltebecken 

und andere Stakeholder, diese Instrumente anzuwenden. Darüber hin-

aus erstellten sie eine Bestandsaufnahme kirgisischer TMFs einschließ-

lich deren Kartierung sowie der Einschätzung von Risikogebieten für die 

Bauleitplanung und den Aufbau grenzüberschreitender Alarmsysteme. 

Weiterhin definierten sie die wichtigsten Schritte zur Aktualisierung des 

staatlichen Katastersystem sowie des Warnsystems. Ein Lehrfilm über 

die Checklistenmethode erläutert deren Anwendung. Abschließend er-

arbeitete das Projektteam mit den zuständigen Behörden Strategieemp-

fehlungen zur langfristigen Nutzung der Projektergebnisse und Verbes-

serung der Sicherheit von Rückhaltebecken.  
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